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sanierungen   

EINWEIHUNGSFEIER DER 
NEUEN WOHNHAUSANLAGE 
In der Dammgasse fand die  
Einweihung der neuen Wohn-
hausanlage statt. 

NEUES BÜRGERSERVICE - 
ELEKTRONISCHE AMTSTAFEL  
Ein neues Service gibt es in der 
Gemeinde - die Amtstafel ist jetzt 
auch online. �

�

����������	
����	�

�	����������

�
��������	����
�
�����������
�	������

��� ��� Heizkostenzuschuss 

2013/2014   

 

��� ��� Geburtengaben 

August bis Oktober   
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BETRIEBSGEBIET 
„MARKERSDORF NORD“ 
WÄCHST WEITER!   
Die Firma Kuhn Fassaden GmbH 
erweiterte ihre Fläche und EFM-
Paul Paukowitsch wird sich neu 
ansiedeln.   

��� ��� Umweltschutz und  

Verkehrssicherheit 

macht Schule   
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  Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  
Öffnungszeiten:  
Mo.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Di. u. Fr.  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Mi.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Do.  geschlossen 
Telefon:   02749/2261 
Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  
Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Um Voranmeldung wird gebeten! 

 

 

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  
(März bis November 2013) 

im Winter geschlossen   
 

Entsorgen:  
Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte  
sowie ganzjährig  

Gras– und  
Strauchschnitt.  
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Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

 
 

Rechtsberatung 
Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

Tel.:  02742 / 47 0 87 
Fax:  02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

 

Voranmeldung unter: 02749/2261�

Montag, 13.01.2014 

Montag, 27.01.2014 

Montag, 10.02.2014 

Montag, 24.02.2014 

Montag, 10.03.2014 

Montag, 24.03.2014 

  

  

  

  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

DI Dr. Walter Feninger nimmt die  
Tätigkeit als Sozial-Ombudsmann für 
Markersdorf-Haindorf wahr. 

 

Telefonisch erreichbar unter: 0676/880 442 92 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 
3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr:  

Montag bis Freitag  von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige:  
zusätzlich jeden Dienstag  von 14:00 - 19:00 Uhr 

Bürgerbüro Landhaus 
3109 St. Pölten, Landhausboulevard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
   von 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag   von 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag    von 08:00 - 14:00 Uhr 

Sparkasse Niederösterreich Mitte 
West AG 
Filiale Markersdorf 
Marktplatz 3,  
3385 Markersdorf-Haindorf 
 

Ansprechpartnerin: 
Julia Wunderbaldinger 

Voranmeldung unter 050 100 73527 oder 02749/2261  

jeden Montag von 07:00 bis 19:00 Uhr 
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Gemeindeamt geschlossen: 23. bis 27. Dezember  

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Friedrich Ofenauer, Bürgermeister �

Nun neigt sich auch 
das Jahr 2013 wie-
der dem Ende zu.  

Ein Jahr, das ge-
prägt war von viel 
Arbeit und weitrei-
chenden Entschei-
dungen – es war ein 
Wahljahr, das mit 
der Volksbefragung 
über die Wehrpflicht 
begonnen hat, wei-

terging mit der Landtagswahl und in der Nationalratswahl 
gipfelte.  

In unserer Gemeinde lag die Wahlbeteiligung bei der Land-
tagswahl und der Nationalratswahl jeweils über dem Bundes-
schnitt. Ich möchte mich für Ihre Mitwirkung am demokrati-
schen Geschehen durch Ihre Wahlbeteiligung recht herzlich 
bedanken. Es ist dies neben der Teilnahme an Bürgerbeteili-
gungsmodellen wie Gemeinde21 oder Volksbefragungen 
eine Möglichkeit, mitzureden und mitzugestalten – wenn 
auch nur mittelbar. Denn unser repräsentatives Wahlsystem 
bringt es mit sich, dass der Einzelne seine Verantwortung 
einem Vertreter überträgt und dieser seine Wähler im Parla-
ment vertritt. Dadurch soll gewährleistet werden, dass Emoti-
onen in Entscheidungsprozessen nicht überhand nehmen 
und vernünftige Entscheidungen getroffen werden können – 
unbeeinflusst von unsachlicher Polemik.  
 

Elektronische Amtstafel 

Damit sich in Zukunft jeder zu jeder Zeit auch von zuhause 
aus informieren kann, habe ich die elektronische Amtstafel 
eingeführt, wo die Aushänge an der Amtstafel im Internet 
gelesen werden können. 

 

Kompostieranlage 

Manche Aussendungen über die Errichtung einer landwirt-
schaftlichen Kompostieranlage im Süden von Markersdorf 
haben Verunsicherung hervorgerufen.  

Zum Genehmigungsverfahren möchte ich folgendes richtig 
stellen: Ich bin als Bürgermeister in solchen Verfahren nicht 
Baubehörde, weil es sich um eine Kompostierungsanlage 
handelt, die von der Abteilung Umweltrecht des Landes nach 
dem Abfallwirtschaftsgesetz genehmigt werden muss und 
dadurch eine Baubewilligung entfällt. 

Aufgrund des Ergebnisses des abfallwirtschaftsrechtlichen 
Verfahrens konnte ich davon ausgehen, dass die Anlage das 
Wohlbefinden der Bevölkerung nicht beeinträchtigen wird. 
Deshalb habe ich keine Veranlassung gesehen, die Bevölke-
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rung über die rechtlich vorgesehene Art und Weise hinaus 
zu informieren - in der Zeit von 21. Jänner bis 19. Februar 
2013 war die Information über das Projekt an der Amtstafel 
der Gemeinde angeschlagen.  
 

 

Vieles geschehen 

Auch sonst ist wieder viel passiert. So konnte zum Beispiel 
der  Nahwärmeanschluss für das ehemalige Lehrerhaus, 
die Volksschule und den alten Kindergarten umgesetzt und 
in Betrieb genommen werden. 

Für die Umsetzung des Wohnhausprojektes „betreubares 
Wohnen“ wurde der Flächenwidmungsplan geändert und in 
diesem Bereich die Widmung „Bauland-Kerngebiet“ festge-
legt.  

Wir haben im Rahmen der Gemeinde21 mit vielen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern begonnen, ein Entwick-
lungskonzept für unsere Gemeinde zu erarbeiten. Dabei 
konnten für Standorte wichtiger Gemeindeeinrichtungen 
Vor- und Nachteile erarbeitet werden, auf dessen Grundla-
ge der Gemeinderat nun weitere Entscheidungen treffen 
kann. Wichtig war mir dabei, die Meinung möglichst vieler 
einzuholen, um möglichst viele Ansichten einarbeiten zu 
können.  

Für den Hochwasserschutz konnte von Herrn Josef Gram 
ein Grundstück angekauft werden, das zur Errichtung eines 
Dammes benötigt wird. Wie sie wissen, ist die Zustimmung 
der betroffenen Grundeigentümer notwendig, bevor über-
haupt ein Hochwasserschutzprojekt bei der Bezirkshaupt-
mannschaft zur Genehmigung vorgelegt werden kann. Erst 
nach wasserrechtlicher Genehmigung kann für eine Finan-
zierung gesorgt werden. 

In der Dammgasse wurde das dritte Wohnhaus und das 
zweite Reihenhaus bezogen und eingeweiht. Die Damm-
gasse ist mittlerweile asphaltiert worden und dieses Projekt, 
das mit der Absiedelung und Neuerrichtung des Fußball-
platzes begonnen hat, ist abgeschlossen. 

Die Bewohner von Winkel haben wegen der Baustelle der 
Güterzugumfahrung eine öffentliche Wasserversorgung 
bekommen, nun wurden die Nebenflächen in Winkel neu 
gestaltet. Da auch die Brücke über die Sierning von der 
Straßenmeisterei erneuert wird, wird gleichzeitig auch ein 
neuer Gehsteig über die Sierningbrücke errichtet. 

Auch das neue Jahr 2014 wird wieder viele Herausforde-
rungen für uns bereithalten. Mit einem gesunden Augen-
maß und Optimismus wird es uns wieder gelingen, alle be-
vorstehenden Aufgaben zu bewältigen. 

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben noch eine besinnliche 
Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues 
Jahr. 
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Ausschuss: Finanzen und Wirtschaft 

Obmann GGR Mag. Johannes Kern,  
Obmann-Stellvertreter GR Reinhard Hammerschmid, Vizebgm. Werner Herbst,  

GR Roman Stauffer, GR Ing. Manfred Riegler, GR Andrea Gotthart 

GGR Johannes Kern 
Ausschussobmann 
Finanzen und Wirtschaft 

Wird eine Änderung des Bau-

bestandes (ohne entsprechen-

de Bewilligung)  festgestellt, ist 

ein nachträgliches Bauverfah-

ren durchzuführen und die Be-

rechnungsfläche für die Kanal-

gebühren entsprechend anzu-

passen.  

Im Sinne der Gebührenge-

rechtigkeit planen wir diese 

Mehreinnahmen durch eine 

Reduktion des Gebührensat-

zes allen Bürger/innen weiter 

zu geben. Sobald daher die 

Nacherhebung im Laufe des 

Jahres 2014 abgeschlossen 

ist, und die genauen Zahlen 

vorliegen, werde ich einen An-

trag auf Senkung der Kanalbe-

Geschätzte Bürger/innen, liebe 

Jugend!  

 

Am 26. April 2011 hat der Ge-

meinderat einstimmig be-

schlossen, die Berechnungs-

flächen in unserer Gemeinde 

zu überprüfen und durch eine 

externe Firma eine Nacherhe-

bung vornehmen zu lassen. 

Hat sich am bewilligten Baube-

stand nichts geändert, hat die-

se Nacherhebung keine unmit-

telbare Auswirkungen für Sie.   

 

nützungsgebühren im Ge-

meinderat einbringen.  

Abschließend möchte ich da-

ran erinnern, dass die Ge-

meinde für Einziehungsaufträ-

ge bei den Wasser- und Ka-

nalgebührenvorschreibungen 

3% Einhebungskosten refun-

diert. Ein Einziehungsauftrag 

spart Ihnen daher Zeit und 

Geld.  
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Die Firma Kuhn Fassaden 

GmbH kaufte eine Erwei-

terungsfläche für den Be-

trieb zu. Neu ansiedeln 

wird sich Paul Pauko-

witsch mit der Firma EFM 

Versicherungsmakler. 

 
Die Firma Kuhn Fassaden 

GmbH hat sich im Frühjahr 

2010 im Betriebsgebiet 

Markersdorf Nord angesiedelt 

und hat jetzt Ihre Firmenfläche 

vergrößert.  

„Zurück in die Heimat“ lautet 

das Motto von Paul Pauko-

witsch EFM Versicherungs-

makler, der seinen Firmen-

standort nach 14 Jahren von 

St. Pölten nach 

Markersdorf 

verlegen wird. 

Baubeginn für 

sein neues Bü-

rogebäude ist 

im Frühjahr 

2014 geplant 

und es werden 

damit weitere 

Arbeitsplätze in unserer Ge-

meinde entstehen.   
Vlnr.: Werner Zöchbauer (Kuhn Fassaden GmbH), Bürgermeister Friedrich Ofen-
auer, GGR Johannes Kern und GR Reinhard Hammerschmid. 

Vlnr.: GR Reinhard Hammerschmid, GGR Johannes Kern, Bürgermeister 
Friedrich Ofenauer und Paul Paukowitsch (EFM Versicherungsmakler). 

Summe 5 Betriebe mit einer 

Gesamtfläche von ca. 

15.000m² ansiedeln.   

Derzeit ist noch eine Fläche 

von ca. 25.000m² zu verkau-

fen. Eine Parzellierung ist flexi-

bel möglich. Jeder neue Be-

trieb erhält für die ersten drei 

Jahre eine Betriebsansiede-

lungsförderung. Strom, Was-

ser- und Kanalanschluss sind 

sofort verfügbar. Der Preis pro 

m² beginnt bei 20€. Kontakt: 

Gemeindeamt 02749/2261. 

Ausschuss: Finanzen und Wirtschaft 

Obmann GGR Mag. Johannes Kern,  
Obmann-Stellvertreter GR Reinhard Hammerschmid, Vizebgm. Werner Herbst,  

GR Roman Stauffer, GR Ing. Manfred Riegler, GR Andrea Gotthart 
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Das Betriebsgebiet befindet 

sich im nördlichen Teil der Ge-

meinde und ist dank seiner 

direkten Anbindung an die 

Bundesstraße 1 ideal für jede 

Art von Gewerbe. Mit den bei-

den Grundverkäufen konnten 

wir in den letzten Jahren in 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Niederösterreich, lediglich die 

Mehrkosten der Randbalken-

verbreiterung (ca. € 7.000,--) 

muss die Gemeinde tragen. 

Durch die Verbreiterung des 

Randbalken im Zuge dieser 

Sanierung ist es der Gemein-

de nun möglich, die Ortschaf-

ten Haindorf und Winkel mit 

wenig baulichen Aufwand 

durch einen Gehsteig zu ver-

binden.  

Nachdem im Vorjahr Winkel 

mit der neuen LED Ortsbe-

leuchtung ausgestattet wurde, 

konnte dieses Jahr Haindorf 

mit den energiesparenden 

Lampen bestückt werden. 

Durch die Mastverlängerung 

konnte die Ausleuchtung des 

Straßenraumes verbessert 

werden.  

Ausschuss: Infrastruktur und Verkehrsangelegenheite n 
Obmann GGR Thomas Dür,  

Obmann-Stellvertreterin GGR Gerlinde Birgmayr, Vizebgm. Werner Herbst,  
GR Hubert Mayer, GR Alois Heimberger, GGR Ing. Harald Fink 
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Ein arbeitsreiches Jahr im 

Ausschuss für Infrastruktur 

und Verkehrsangelegenheiten 

geht dem Ende zu. 

Im beinahe abgelaufenen Jahr 

konnten sehr viele Bautätigkei-

ten in unserer Gemeinde be-

wältigt werden. 

Als erstes großes Projekt 

konnte die Dammgasse samt 

Gehsteig fertiggestellt werden. 

Die Ortsdurchfahrt in Winkel 

hat sich mit Hilfe der Straßen-

meisterei St. Pölten-West zu 

einer Vorzeige-Ortschaft ent-

wickelt.  

Nach Rücksprache mit der 

Brückenmeisterei St. Pölten 

und der Straßenbauabteilung  

St. Pölten  ist es mir gelungen, 

dass die Sanierung der Sierni-

ngbrücke in Winkel vorgezo-

gen werden konnte. 

Im Zuge der Sanierung wird 

auch der Randbalken bachauf-

wärts zu einem Gehsteig aus-

gebaut. Die Kosten der Sanie-

rung trägt zur Gänze das Land 

GGR Thomas Dür 
Ausschussobmann 
Infrastruktur und  
Verkehrsangelegenheiten 

Auch konnten viele kleine 

Bauarbeiten in diesem Jahr 

durchgeführt werden, so wur-

de unter anderem der Geh-

steig nach dem Abriss der al-

ten Schule den neuen Gege-

benheiten angepasst und der 

entstandene Platz kann als 

Parkplatz genutzt werden.  

Im Rahmen der Kanaldeckel-

sanierung wurden insgesamt 

17 schadhafte Deckel saniert, 

somit wurde wieder ein wert-

voller Beitrag zur Verkehrssi-

cherheit geleistet. 

 

Ich  wünsche Ihnen und Ihrer 

Familie ein besinnliches Weih-

nachtsfest und ein gesegnetes 

neues Jahr . 
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Foto: Asphaltierungsarbeiten in Winkel 

Seite 6  
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Ausschuss: Infrastruktur und Verkehrsangelegenheite n 
Obmann GGR Thomas Dür,  

Obmann-Stellvertreterin GGR Gerlinde Birgmayr, Vizebgm. Werner Herbst,  
GR Hubert Mayer, GR Alois Heimberger, GGR Ing. Harald Fink 
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Sanierung der Kanaldeckel in der Westbahnstraße beim Kriegerdenkmal. 

 

Vlnr Bodean Vietor, GGR Thomas Dür, Wodek Zyran, Hermann Schober und  
Bürgermeister Friedrich Ofenauer 

Kaputte Kanaldeckel sind 

für Autofahrer immer wie-

der ein Ärgernis.  

Auch Anrainer werden durch 

den dadurch entstehenden 

Lärm oft gestört. Von Seiten 

der Gemeinde wurden die de-

fekten bzw. abgesunkenen 

Kanaldeckel erhoben und in 

der 43. Kalenderwoche erfolg-

te dann die Sanierung.  

Dazu wird mit einem eigenen 

Gerät wie bei einer Kernboh-

rung der Kanaldeckel ausge-

fräst und mit flüssigen Beton-

mörtel ausgefüllt, abschlie-

ßend wird die Asphaltdecke 

wieder hergestellt sodass die 

Unebenheiten beseitigt wer-

den.  
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Die Landesstraße zwi-

schen der Autobahn-

Überführung bei Pop-

pendorf und Markers-

dorf ist bekannt für 

ihre vielen Wildwech-

sel.  

Um Unfälle zu vermin-

dern wurden von der 

Jägerschaft mit Unter-

stützung des Landes 

Niederösterreich und der 

Marktgemeinde Markersdorf-

Haindorf akustische Wild-

Warn-Einrichtungen ange-

schafft und von den Jägern 

mit der Straßen-

meisterei mon-

tiert. 

Diese Warnein-

richtungen sen-

den durch Licht-

schattenwechsel von vorbei-

fahrenden Fahrzeugen (auch 

bei Tag) einen Ultraschall-Ton 

aus, der das Wild vom Queren 

der Straße abhalten soll.  

Die Jägerschaft und die Ge-

meinde erhoffen sich dadurch 

einen signifikanten Rückgang 

der Wildunfälle und mehr Si-

cherheit für die Autofahrer. 

 

Vlnr Erich Paukowitsch, Paul Bernerd, 
Johann Melbinger, Bürgermeister Friedrich 
Ofenauer, Anton Huber, Anton Spevak und 
GGR Thomas Dür 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Seit Mitte Oktober können alle Kundmachungen 

und Informationen, die auf der offiziellen Amtsta-

fel ausgehängt sind, auch im Internet auf der Ge-
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Ein neues Service gibt es in der Gemeinde - die Amt stafel ist jetzt auch online.   
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Das Team im Gemeinde-

amt hat seit 1. Oktober 

2013 einen neuen Mitar-

beiter.  
Thomas Dür aus Markersdorf, 

auch bekannt durch seine 

Ausübung als Geschäftsfüh-

render Gemeinderat, wird auf-

grund des einstimmigen Be-

schlusses des Gemeinderates 

in Zukunft die Tätigkeiten für 

das Bauamt am Gemeindeamt 

.������,�
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Am 17. Oktober gratulier-

te Bürgermeister Ofenau-

er Gemeindearbeiter Jo-

sef Riegler zu seinem  

25jährigen Dienstjubilä-

um. 
Auf diesem Weg bedankte 

sich Bürgermeister Friedrich 

Ofenauer im Namen der 

Marktgemeinde Markersdorf-

Haindorf bei Gemeindearbei-

ter Josef Riegler für seinen 

bisherigen wertvollen Einsatz 

zum Wohle der Gemeinde. 

meindehomepage abgerufen werden.  

Die Bürgerinnen und Bürger ersparen sich den 

Weg zur Amtstafel und können auf die Informa-

tionen bequem von zuhause aus zugreifen.  

Bitte beachten Sie, dass die  elektronische 

Amtstafel lediglich als Bürgerserviceleistung der 

Gemeinde dient und nur der Aushang an der 

Amtstafel am Gemeindeamt rechtlich verbindli-

chen Charakter hat.  

www.markersdorf-haindorf.gv.at 

übernehmen. Er übernimmt 

den Posten von Maria Kraus-

hofer, die am 1. Mai 2014 ihre 

Pension antreten wird. 

Herr Dür hat sich bereits in 

den ersten Wochen sehr gut 

in seinen neuen Tätigkeitsbe-

reich eingearbeitet und er-

gänzt das Gemeindeteam 

ausgezeichnet.  

Bürgermeister Friedrich Ofen-

auer und die Mitarbeiter des 

Gemeindeamtes heißen 

Thomas Dür herzlich willkom-

men und freuen sich auf die 

künftige Zusammenarbeit. 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Herr Dipl. Ing. (FH) Karl 

Wurstbauer hat auf die 

Ausübung des Mandates 

als Mitglied des Gemeinde-

rates gemäß § 110, Abs. 1, 

der NÖ Gemeindeordnung 

1973 verzichtet.  
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Das Gemeindeamt ist zu 

den Weihnachtsfeiertagen 

sowie am 23. und 27.�De-

zember auf Grund der 

Weihnachtsfeiertage ge-

schlossen. 

Am 25.11.2013 übergab 

der Seniorenbund eine 

Spende von € 500,- an den 

Sozialombudsmann.  
 

Durch eine großzügige Spen-

de vom Seniorenbund 

Markersdorf-Haindorf konnte 

der Sozialfonds um € 500 auf-

gestockt werden. Mit diesem 

Erlös können wieder Gemein-
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debürgerInnen, welche in 

schwierigen Lebenssituatio-

nen sind und finanzielle Prob-

lemen haben, unterstützt wer-

den. Bürgermeister Friedrich 

Ofenauer bedankte sich für 

die Spende und das Engage-

ment. 

Vlnr Anna Fellnhofer, Josefa Sieder, Obmann Seniorenbund Walter Feninger, Bürger-
meister Friedrich Ofenauer, Elfriede Steigberger, Adelheid De Icco, Leopold Dür 
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�� Abbruch Martingasse 3  

�� GGR Thomas Dür ist Energie-
beauftragter 

�� Abbruch „Alte Schule“  Prin-
zersdorfer Straße 3 

�� Lieferung eines Mannschafts-
transportfahrzeuges für die FF Markersdorf-Markt 

�� Wohnungsübergabe Dammgasse 6 und 8 

�� Verabschiedung Franz Fischer als Schülerlotse  

�� Begrüßung neuer Schülerlotse Josef Jakob 

�� Montage zusätzlicher Hundesackerlspender  

�� Fertigstellung Asphaltierung Dammgasse 

�� Grundankauf Gram – Hochwasserschutz 

�� Neue Bürokraft im Bauamt  

�� Einweihung der Wohnhausanlage  

�� Grundverkauf Paukowitsch Betriebsgebiet 

�� Grundverkauf Zöchbauer Betriebsgebiet 

�� Asphaltierung Winkel und Herstellung der Nebenanlagen 

�� Sanierung der  Sierningbrücke Winkel 

�� Amtstafel online 
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Die jungen Burschen der heu-

rigen Musterung wurden am 

20. und 21. November von der 

Gemeinde mit dem Feuer-

wehrauto nach St. Pölten zur 

Kaserne gebracht. 

Hier wurden unsere jungen 

Männer auf die körperliche 

und geistige Eignung für den 

Wehrdienst geprüft. 

Nach dem zweiten Tag der 

Musterung wurden sie von der  

Gemeinde zum Mittagessen 

ins Gasthaus Kleemann einge-

laden. 

��	���
���
������
��

5�
�6� Vizebürgermeister Werner Herbst, Manuel Eque, Stefan Kuktits, Christoph Strasser, 
Oliver Kraft, Lukas Heumesser, Daniel Heimberger, Bürgermeister Friedrich Ofenauer�
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Antragsformular finden Sie 

zum Download auf der Ge-

meindehomepage unter dem 

Menüpunkt News. 

Der Heizkostenzuschuss soll 

beim zuständigen Gemeinde-

amt am Hauptwohnsitz der 

Betroffenen beantragt und ge-

prüft werden. Die Auszahlung 

erfolgt direkt durch das Amt 

der NÖ Landesregierung. 

Anträge werden bis am  

Die NÖ Landesregierung 

hat beschlossen, sozial 

bedürftigen Niederöster-

reicherinnen und Nieder-

österreichern einen ein-

maligen Heizkostenzu-

schuss für die Heizperio-

de 2013/2014 in Höhe von 

€ 150,-- zu gewähren. 
Die Allgemeinen Richtlinien  

so wie ein online ausfüllbares 

30. April 2014 

entgegenge-

nommen. 

Bitte beach-

ten:  

· Neu: IBAN und BIC ange-

ben 

· Einkommensnachweise von 

allen im Haushalt gemelde-

ten Personen beilegen 
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Oft vergessen:  
Die Heizungspumpe  
Die Heizungspumpe verrichtet 
meist völlig unbeachtet im Keller 
ihre Arbeit und transportiert die 
Wärme vom Heizkessel in unse-
re Wohnstuben. Dafür benötigt 
sie aber auch eine Menge Strom 
und das kostet Geld. Alte Hei-
zungspumpen sind wahre Ener-
gieverschwender, sie verursa-
chen Stromkosten von bis zu 
100 Euro pro Jahr.  
Dämmen bringt´s 
Wertvolle Energie wird auch in 
anderen Bereichen viel zu leicht 
verschenkt, zum Beispiel durch 
schlecht gedämmte Rohrleitun-

gen. Je besser die Hei-
zungsrohre und andere Teile 
des Heizsystems gedämmt sind, 
desto weniger Energie geht ver-
loren. So werden nur die Wohn-
räume geheizt und nicht der 
Keller. Die Dämmung kann 
leicht selber befestigt werden 
und ist besonders kostengüns-
tig. 
Hydraulische Einregulierung 
Auch ein hydraulischer Abgleich 
des Heizsystems kann zu einer 
Heizkosteneinsparung führen. 
Dabei wird die Wasserverteilung 
im Heizsystem genau berech-
net, damit jeder Heizkörper die 
optimale Temperatur erreichen 

Weitere Informationen zum Thema „Heizen“ 
erhalten Sie bei der Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der  
Telefonnummer 02742 221 44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 9 bis 17 Uhr,  
www.energieberatung-noe.at oder www.enu.at  

kann.  
Dämmung der obersten Ge-
schoßdecke 
Durch die Dämmung der obers-
ten Geschoßdecke können Sie 
der nächsten Heizkostenrech-
nung gelassen entgegenblicken: 
Das Dämmmaterial kann leicht 
selbst angebracht werden, ist 
kostengünstig zu erhalten und 
Sie sparen bis zu 350 Euro pro 
Jahr. Eine komplette Dämmung 
der Außenwände bringt mehr 
Wohnkomfort und kann Ihre 
Heizkosten um weitere 500 Euro 
senken.  

*
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lung in Markersdorf, und spra-

chen zum Abschluss noch die 

Vor- und Nachteile neuer 

Standorte für Gemeindeamt, 

Feuerwehr Markersdorf, Bau-

hof und ASZ an.  

Im Anschluss folgte unter der 

Moderation von unserer Ge-

meinde21 Betreuerin Mag. 

Marisa Fedrizzi der Workshop 

Teil 2. Der erste Teil fand be-

reits im März statt.  

Ziel der Workshops ist eine 

Ideensammlung für die künfti-

ge Entwicklung der Gemeinde 

in Zusammenarbeit mit Ge-

meindebürgerinnen und Ge-

Am 16.10.2013 fanden 
sich auch zum 2. Teil des 
Workshops 
"Entwicklungskonzept für 
Markersdorf-Haindorf" 
wieder viele Gemeinde-
bürgerinnen und Gemein-
debürger im Gasthaus 
Kleemann ein.  
�

Den Anfang machte wieder 

das Planungsbüro "Schedl-

mayer Raumplanung ZT 

GmbH".  

Herr Faffelberger und Herr 

Schedlmayer präsentierten in 

einer PowerPoint Präsentation 

die Grundsätze der räumli-

chen Entwicklung, in groben 

Zügen die Siedlungsentwick-

meindebürgern zu schaffen.  

Die Wünsche und Ideen der 

Gemeindebevölkerung wur-

den besprochen sowie eine 

Grundlage für weitere Planun-

gen seitens der Gemeinde 

gemeinsam erarbeitet. 

  

 

Auf der Gemeindehomepage 

finden Sie unter  

>  Bürgerservice  

>  News  

> „Das war Teil 2 - Entwick-

lungskonzept für Markersdorf-

Haindorf“: 

 
�� Präsentation - Schedelmayer.pdf  

�� Ergebnisprotokoll - Workshop.pdf  

�� Fotos vom Workshop 

��
��������
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rer Pater Marian Zuchna. 

Abschließend fand die Ein-

Am Sonntag, den 6. Okto-
ber, fand um 11 Uhr in der 
Dammgasse die Einwei-
hung der neuen Wohn-
hausanlage statt. Für die 
musikalische Umrahmung 
sorgte die Musikkapelle 
"Die Pielachtaler".  
  

Bürgermeister Friedrich Ofen-

auer begrüßte alle Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer, be-

dankte sich bei allen Beteilig-

ten für die Realisierung des 

Projektes und hieß alle neuzu-

gezogenen Gemeindebürge-

rinnen und Gemeindebürger 

herzlich willkommen in 

Markersdorf-Haindorf. 

 

Nach der Ansprache des Vor-

standsvorsitzenden der GE-

DESAG Dir. Bmst. Ing. Alfred 

Graf, folgte, in Vertretung von 

Landeshauptmann Dr. Erwin 

Pröll, die Festansprache der 

Landtagsabgeordneten Doris 

Schmidl. 

 

Der Höhepunkt der Veranstal-

tung bildete die Segnung der 

Wohnhausanlage durch Pfar-
weihung ihren Ausklang bei 

Würstel und Bier. 

 

Vlnr:  Ing. Michael Schafhauser (GEDESAG), Vorstandsvorsitzender (GEDESAG) Dir. 
Bmst. Ing. Alfred Graf, Landtagsabgeordnete Doris Schmidl, Bürgermeister Mag. Friedrich 
Ofenauer, Geschäftsführer der Firma Öko-Dorf August Weilharter und Architekt Jürgen 
Fuchsberger. 


��������������
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2009 wurde das Areal des 
ehemaligen Sportplatzes zur 
Errichtung einer Wohnhaus-
anlage an die Gedesag ver-
kauft. Dies war Vorausset-
zung für die Absiedelung des 
Sportplatzes, da mit dem Er-
lös der neue Fußballplatz 
außerhalb des Ortsbereiches 
teilweise finanziert wurde.  
 
Insgesamt wurden in der 
Dammgasse 31 neue Woh-
nungen und 11 neue Reihen-
häuser realisiert. Sämtliche 
Wohnungen erhielten eine 
individuell nutzbare Freiflä-
che in Form von einer Ter-
rasse, Dachterrasse bzw. 
Balkon. Die Wohnungen sind 

zwischen 55 m² und 90 m² 
(2-, 3-, 4-Zimmer) und die 
Reihenhäuser 90 m² (4-
Zimmer) groß. 
Eine hohe Wohn- und Le-
bensqualität konnte durch 
eine energieoptimierte Bau-
weise sowie durch das um-
weltfreundliche Heizsystem – 
eine Biomasse Nahwärme-
anlage, welche mit Hack-
schnitzel betrieben wird - er-
reicht werden. Zusätzlich un-
terstützt wird das Heizsys-
tem durch erneuerbare Ener-
gie mittels Sonnenkollek-
toren, Fußbodenheizung und 
kontrollierter Wohnraumlüf-
tungsanlage mit integrierter 
Wärmerückgewinnung. 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Mit Hilfe der „Emil-Trinkflasche“ und dem 

„reflektierenden Klackband“ brachte Bür-

germeister Friedrich Ofenauer die zwei 

Botschaften, Umweltschutz und Ver-

kehrssicherheit, den Volksschülern nä-

her. 
 

Umweltschutz 

In der Volksschule Markersdorf-Haindorf wurden 

am 7. November von Bürgermeister Friedrich 

Ofenauer die Trinkflaschen „Emil“ vom Gemein-

deverband für Umweltschutz und Abgabenein-

hebung an die beiden ersten Klassen verteilt. 

 

Viele Kinder bekommen ihre Getränke in Ein-

wegplastikflaschen von zu Hause mit - um das 

Ganze umweltfreundlicher und eventuell auch 

gesünder zu machen, bekommt auch heuer je-

des Volksschulkind der ersten Klasse „Emil die 

Flasche“ mit einem Sujet der "Familie Tonni" 

vom GVU St. Pölten geschenkt. So lassen sich 

im Jahr 180 Wegwerfflaschen einfach vermeiden 

und mit Wasser oder Verdünnsäften lässt sich 

zusätzlich viel Geld sparen! 

 

Verkehrssicherheit 

Um unsere Schulkinder auf ihrem Weg zur 

Schule sichtbarer für die Autofahrer zu machen, 

wurden an die beiden ersten sowie beiden zwei-

ten Klassen der Volksschule die reflektierenden 

Klackbänder übergeben. 

Bürgermeister Ofenauer appellierte an die Kin-

der, dass es nicht nur wertvoll ist, gut gesehen 

zu werden, sondern dass es auch sehr wichtig 

ist, vor dem Überqueren der Straßen sehr auf-

merksam zu schauen.  

Foto der 1a: vlnr:  
1. Reihe: Maleschek Daniel, Seeböck Wolfgang, Billensteiner Lukas, Stern Adrian,  Schwab Sarah, Artlieb Laura, Ciocani Patricia,  

 Weidenauer Alexa, Mondl Lisa, Paternoster Alexander,  
2. Reihe: Ruk Melina, Müller Christian, David Nicole, Roe Hernandez David, Meder Melanie, Zelenka Katja 
3. Reihe: VS Direktorin Ingrid Rosenberger, Bürgermeister Friedrich Ofenauer und VOL Elisabeth Mangl 
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haben jedoch noch weitere 

Vorteile – es besteht ein hoher 

Heizkomfort und einfache Be-

dienung, kein Brennstoffein-

kauf und Platzgewinn, da kein 

Heizraum mehr notwendig ist. 

Solange der Vertrag läuft sind 

keine Investitionen in das 

Heizsystem notwendig. Ein-

fach gesagt, „es muss kein 

neuer Kessel gekauft werden“, 

keine Kosten für Kesselwar-

tung, Service, etc., Wärmeab-

rechnung mit geeichtem Wär-

mezähler, stabiler Wärmepreis 

unabhängig vom Öl- und Gas-

preis, keine Verbrennung im 

Haus (Flammen, Gas, etc.), 

Verbesserung der Luftqualität 

– Hausbrand entfällt. 

Seit 25. September ist die 

2. Biomasse Nahwärme-

anlage in Markersdorf 

störungsfrei in Betrieb. 

Größter Abnehmer ist die 

Volksschule in Markers-

dorf.  

 
In der Schule wurde die beste-

hende alte Ölheizung durch 

umweltfreundliche Nahwärme 

ersetzt. Im Sinne der Energie-

einsparung wurden auch die 

alten Heizungspumpen auf 

hocheffiziente Energiespar-

pumpen getauscht. 

Durch den Ersatz von 22.000 l 

Heizöl durch die Nahwärme 

aus Hackschnitzel werden al-

lein durch die neue Heizung 

der Schule 58.000 kg Co2 ein-

gespart. Dadurch verbessert 

sich die Luftqualität ganz ent-

scheidend. Mit der Realisie-

rung der Anlage bleibt auch 

die Kaufkraft in der Region, da 

die Hackschnitzel direkt in der 

Region eingekauft werden. 

Bisher wurden doch 

ca. 20.000,-- bis 22.000,-- Eu-

ro für das Heizöl ausgeben. 

 Die Abnehmer der Nahwärme 

Die HR Nahwärme ist bemüht 

die Anlage auszubauen und 

neue Kunden im Versorgungs-

gebiet zu gewinnen. 

 

Für weitere Informationen 

über Kosten und Rahmenbe-

dingungen stehen wir sehr 

gerne zur Verfügung.  

  

Ansprechpartner: 

· Herbert Rabacher  

 0676-512 48 66 

· Ing. Werner Hofbauer  

 02742-360 356 
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Foto: Volksschule Markersdorf-Haindorf 
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Ganz besonders stolz ist der USC 

Markersdorf auf seine jüngsten Mann-

schaften im Nachwuchs! 

 
Bei der U8 & U9 tummeln sich aktuell insge-

samt 27 Kinder auf unserer schönen neuen 

Sportanlage! In diesen Jahrgängen ist auch die 

gute Zusammenarbeit mit unserem Partnerver-

ein im Nachwuchs TSU Hafnerbach ein Schlüs-

sel zum Erfolg bzw. ein Grund für die überwälti-

gende Anzahl an Kindern, denn vor allem in so 

jungen Jahren machen im Grunde nur Spiele 

gegen gleichaltrige Kinder Sinn!  

An oberster Stelle steht in diesem Alter ganz 

klar der Spaß am Spiel mit Freunden! Weitere 

Headlines für die Trainer sind die „koordinative 

bzw. spielerische Weiterentwicklung der Kin-

der“ und „Fußball als Lebensschule“ (Gewinnen 

& Verlieren im Team, Persönlichkeitsentwick-

lung, etc.). 

Die bisherige Bilanz kann sich sehen lassen! 

Bei 24 Turnieren der Jugendhauptgruppe West 

Mitte (= Gebiet von Lilienfeld bis Herzogenburg 

bzw. Mank bis Kapelln)  mit insgesamt 98 Spie-

len wurden sensationelle 82 (!) gewonnen, 7 x 

unentschieden gespielt und nur 9 Spiele verlo-

ren. Als Highlight 2013 bleiben sicher die Spie-

le gegen die Bundesligavereine FK Austria 

Wien und FC Admira Wacker in Erinnerung! 

����
�����������������
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Foto: Mannschaft der U8 mit den beiden Trainern Franz Hiesber-
ger und Franz Groismaier �

Foto: Mannschaft der U9 mit Trainer Manuel Weinauer �

.�/0����

Bis der Frühling 2014 wieder 

ins Land zieht wird auch in der 

Halle (Volksschule Markers-

dorf) fleißig trainiert. Über wei-

teren Zuwachs bei unseren 

Jüngsten (Kinder der Jahrgän-

��� ������ ����� 	� ���
�� �
��

chen auch 2004) würden wir 

uns sehr freuen! Bei Interesse 

einfach an uns Trainer wen-

den. 

 

 Trainer:  

�  Manuel Weinauer  
 0664/54 27 584 

�  Franz Hiesberger  
 0664/515 48 29  

�  Franz Groismaier  
 0676/825 33 910 
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Kampfmannschaftstrainer Michael Schadinger 

„Der Fuß-

ball erfüllt 

neben El-

ternhaus 

und Schule 

elementare Aufgaben.  

 

Nachwuchsleiter, Trainer und 

Betreuer leisten durch ihre Tä-

tigkeit wertvolle Beiträge zur 

persönlichkeitsbildenden Ent-

wicklung der ihnen anvertrau-

ten Kinder. Geborgenheit und 

Freude in der Gemeinschaft, 

Zusammenarbeit in einem 

Team von Freunden, die Er-

ziehung  zu Fairness im sport-

lichen Wettstreit, Spaß am 

Spiel sowie einer sinnvollen 

Freizeitgestaltung sind die we-

sentlichen Grundlagen der 

Nachwuchsarbeit. Mein Ziel 

als Nachwuchsleiter ist es, 

das Talent in den jungen Spie-

lern wecken, um in Zukunft mit 

eigenen Nachwuchsspielern in 

der 1. Mannschaft bestehen 

zu können. 

Der USC Markersdorf kann 

stolz auf seinen Nachwuchs 

sein. Nicht nur die U8 und U9 

haben eine tolle Saison ge-

spielt - hier die Ergebnisse der 

anderen Mannschaften im 

Herbst 2013, von denen wir in 

den nächsten Gemeindenach-

richten auch noch näher be-

richten möchten. 

 

Ergebnisse: 

U11 4. Platz 

U12  Herbstmeister  

U15  Vizemeister  

Als Trainer 

der Kampf-

mannschaft 

beobachte 

ich wöchent-

lich das Training unserer 

U8 und U9 Mannschaften. 

  

Nicht nur auf Grund der her-

ausragenden sportlichen Bi-

lanz der beiden Mannschaften, 

sondern vor  allem an der 

enormen Begeisterung der 

Kinder merkt man, welche 

professionelle Arbeit das Trai-

nerteam rund um Manuel 

Weinauer und Franz Hiesber-

ger hier leistet. Gleichzeitig 

bietet der USCM auch ein per-

fektes Umfeld für die Kinder 

(Trainingsplatz, Kabinen, Trai-

ningsutensilien usw.). Der 

Spaß am Fußball muss für 

Weitere und aktuelle Infos finden Sie immer unter www.uscm.at  

Kinder in diesem Alter den 

größten Faktor ausmachen, 

gleichzeitig müssen den Kin-

dern aber auch wichtige  

Basiselemente (wie Koordina-

tion, Technik usw.) beige-

bracht werden, auf welche sie 

in ihrem weiteren Leben im-

mer wieder zurückgreifen kön-

nen.  
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Nachwuchsleiter Leopold Almesberger 
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Jeden 4. Dienstag im Monat um 
10:30 Uhr   

am Gemeindeamt  
im Sitzungssaal 
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GLAS:    
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Für die zahlreiche und auf-

richtige Anteilnahme und 

Blumenspenden anlässlich 

des Ablebens von Herrn 

Andreas Scharf sagen wir 

herzlichen Dank! 
 

Die Trauerfamilie  

Scharf - Gotthart 

METALLE:  

PROBLEMSTOFFE:     Do 13.02.2014          Do 10.07.2014 

15.01.2014 05.02.2014 26.02.2014 19.03.2014 

09.04.2014 06.05.2014 27.05.2014 24.06.2014 

15.07.2014 05.08.2014 27.08.2014 17.09.2014 

08.10.2014 29.10.2014 19.11.2014 11.12.2014 

08.01.2014 11.02.2014 18.03.2014 23.04.2014 

27.05.2014 01.07.2014 05.08.2014 09.09.2014 

14.10.2014 18.11.2014 18.12.2014  

28.01.2014 25.02.2014 25.03.2014 22.04.2014 

27.05.2014 24.06.2014 22.07.2014 August Urlaub 

23.09.2014 28.10.2014 25.11.2014 23.12.2014 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Am 19.11.2013 fand im Heurigenlokal 

Stanihof eine Feierstunde zu Ehren der 

Geburtstags- und Hochzeitsjubilare 

statt. 

 
Auf Einladung der Marktgemeinde Markers-

dorf-Haindorf wurden die Geburtstags- und 

Hochzeitsjubilare der zweiten Jahreshälfte zu 

einer gemeinsamen Feierstunde im Stanihof 

gebeten. Bürgermeister Friedrich Ofenauer 

und GGR Gerlinde Birgmayr beglückwünsch-

ten die Gäste und übergaben Urkunden und 

Ehrengaben. 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 

Um die Schneeräumung nicht 

zu behindern, werden Sie er-

sucht, Ihre Autos auf eigenem 

Grund abzustellen. Das Ab-

stellen von KFZ auf öffentli-

chem Gut ohne polizeilichem 

Kennzeichen ist verboten, so 

wie auch das Halten und Par-

ken von KFZ auf Gehsteigen. 

Im Winterdienst treffen auch 

Hauseigentümer Pflichten. 

Wenn an Ihrer Liegenschaft 

ein Gehsteig vorbeiführt, so ist 

dieser in der Zeit von 6 Uhr 

bis 22 Uhr von Schnee und 

Verunreinigungen zu säubern 

sowie bei Glatteis zu bestreu-

en. Wenn ein Gehsteig nicht 

vorhanden, so ist der Straßen-

rand in einer Breite von 1m zu 

säubern und zu bestreuen. 

Ebenso haben Eigentümer 

von Liegenschaften in Ortsge-

bieten dafür zu sorgen, dass 

Schneewechten oder Eisbil-

dungen von Dächern ihrer an 

der Straße gelegenen Gebäu-

de entfernt werden, denn es 

dürfen Straßenbenützer 

dadurch nicht gefährdet wer-

den. Wenn nötig, sind die Ge-

fahrenstellen abzuschranken 

oder in einer geeigneten Wei-

se zu kennzeichnen! 

Für ein tolles musikalisches Rahmenpro-

gramm sorgten wieder die Schülerinnen und 

Schüler der Musikschule Prinzersdorf. 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Wir laden Sie wieder ganz herz-

lich zu unserem Pfadfinderball 

am 5. Jänner 2014 ins Gasthaus 

Dangl in Wimpassing/ Hafner-

bach ein. Dieses Mal verführen 

wir unser Ballpublikum in die 

Ära der Goldenen Zwanziger. 

Einer rauschenden Ballnacht 

mit Glamour, Girls und Ganoven 

steht nichts mehr im Wege. 

  
Sie haben die Möglichkeit, sich mit 

einem Shuttlebus kostenlos hin und 

zurück bringen zu lassen 

(Abfahrtszeiten: 19.53 Uhr beim Kfz 

Schinnerl in Haindorf , 20.00 Uhr am 

Marktplatz in Markersdorf). Unter der 

Telefonnummer 0664 88 439 179 

können Sie sich einen Busplatz für die 

Hinfahrt bzw. einen Tisch im Ballsaal 

reservieren (bitte bis spätestens 3. 

Jänner anrufen). Für die Rückfahrt 

stehen Ihnen ab 1 Uhr im Stundentakt 

zwei Busse zur Verfügung. 

Die Eröffnungsshow um 21 Uhr dür-

fen Sie auf keinen Fall versäumen. Davor kön-

nen Sie einen Blick in die Speisekarte des Hau-

ses werfen und aus dem reichhaltigen Angebot 

wählen. Verbinden Sie diese Ballnacht mit ei-

nem guten Abendessen in bewährter „Dangl-

Qualität“. Für die musikalische Unterhaltung 

und gute Tanzmusik sorgt die Band „High 3“. 

Tolle Preise kann man nach der Mitter-

nachtseinlage bei der Tombola gewinnen. In 

der Pfadfinderbar wird wieder abgetanzt bis in 

die frühen Morgenstunden, danach wird gibt es 

das Frühstückssackerl für jeden Ballgast. 

Uns ist wichtig, dass der Pfadfinderball jüngeres 

und älteres Publikum gleichermaßen anspricht. 

Nehmen Sie also Ihre Familie, Verwandten, 

Freunde und Nachbarn mit! Wir werden den 

Ball in den nächsten Wochen mit großer Lei-

denschaft weiterplanen und hoffen, dass Sie 

unsere ehrenamtlichen Bemühungen mit Ihrem 

Besuch belohnen. Bis dahin verbleiben wir mit 

einem herzlichen „Gut Pfad!“ 

 

Für das Ballkomitee 

Richard Schuster 
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legte den 11. Platz in der 

W40. Für die Gesamtwer-

tung bedeutet das in der 

W40 den 9. Platz. 

Franz belegte den 8. Platz in der Altersklasse 

M40. Das reichte nach 2012 zum 2. Mal zu 

Platz 3 in der Cupgesamtwertung. 

Das war eine tolle Saison im Pielachtalcup, wir 

freuen uns auf das nächste Jahr. 

Die weiteren Platzierungen unserer Sportler 

in der Gesamtwertung des Pielachtalcups: 
 

Stephie Birgmayr 4. Platz W20 

Monika Weinzierl 6. Platz W20 

Gusti Schlögel 8. Platz W50 

Gabi Wieseneder 13. Platz W50 

Rainer Fexa  54. Platz M30 

Zeiten für den WINTERLAUFTREFF: in der AMSELGASSE 7 
Sonntags : 16:00 Uhr (Sommerzeit 18:00 Uhr )  
Donnerstags:  19:15 Uhr 
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Die Pfarrgemeinderäte werden Sie in den nächsten  

Tagen besuchen.  

Mit einer Mindestspende von �  5,— unterstützen Sie die  

Außenrenovierung unserer Pfarrkirche. 

Finale Pielachtalcup 2013. Am 10.11.2013 fand in We inburg das Finale zum  

diesjährigen Pielachtalcup statt.  

Bei überraschend sonnigen (aber kühlen) Wet-

terbedingungen gingen bei diesem letzten Lauf 

des Pielachtalcups Eva, Barbara und Franz Dür 

an den Start. Den Anfang machte Barbara Dür 

im Jugendlauf. Sie wollte unbedingt ihre Füh-

rung in der Gesamtwertung der WU14 behaup-

ten. Mit dem 3. Platz in Weinburg hat sie ihr 

großes Ziel, den 1. Platz in der Gesamtwertung 

bei der Jugend, erreicht. 

Im Hauptlauf über ca. 7000m starteten Eva, 

Barbara und Franz Dür. 

Barbara Dür belegte den 4. Platz in der WU20. 

Mit dieser Platzierung konnte sie sich auch den 

Gesamtsieg der Wertung WU20 sichern. 

Eva Dür lief ein tolles Crosslaufdebut und be-
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Wir wandern 

am Freitag, 

den 20. De-

zember 2013, 

um  17 Uhr 

bei Fackellicht 

durch den 

Dunkel-

steinerwald, um Abstand 

vom Trubel des Alltags zu 

gewinnen, sich bewusster 

auf Weihnachten zu freuen 

und sich einfach dem Weih-

nachtszauber hinzugeben.  

Start bei der Burgruine Ho-

henegg - ausgerüstet mit 

Fackeln, Tee, Gebäck und 

Keksen…  

Wir wünschen Ihnen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und freuen uns, wenn wir 

Sie bei unseren Veranstal-

tungen begrüßen dürfen. 
www.pfadfinder-markersdorf.at 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Donnerstag: 19:15 Uhr, 
Sonntag  
(Winterzeit): 16:00 Uhr 
(Sommerzeit): 18:00 Uhr  
- in der Amselgasse 

6�����7�����6�����7�����6�����7�����6�����7�����  
jeden Donnerstag ab 19 Uhr 
Clubabend 
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Jeden Montag 19 – 21 Uhr im 
Turnsaal der Volksschule 
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Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
15 – 17 Uhr Sprechstunde 
September - Juni im Gast-
haus Kleemann,  
Jeden 2. Dienstag:   
Kegeln in Obergrafendorf 
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Abwechselnd Sonntag 8.45 
Uhr  – 10 Uhr  oder  Freitag 
ab 19 Uhr im GH Kleemann 

$�����������������	���1$�����������������	���1$�����������������	���1$�����������������	���1� ���
Jeden Dienstag 19.30 Uhr im 
Pfarrheim 

........&&&&������	���1������	���1������	���1������	���1& &&&��������������������� ���
Jeden 1. Freitag im Monat um 
19.00 Uhr Monatsversamm-
lung im FF-Haus 
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Dienstag: 18.30 – 19.30 Uhr im 
Turnsaal der Volksschule 
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Freier Eintritt jeden ersten 
Samstag des Monats, 
10:30 Uhr: Horse-Ball Demo 
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jeden Mittwoch um 8:30 Uhr 
beim Stockschützenplatz: 
Sportplatzstraße 38 
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Jeden Mittwoch von 9-11 Uhr  
im ehemaligen Hortgebäude 
hinter der Volksschule 
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Wichtel/Wölflinge (Volksschulalter)  Freitag, 17:00 – 18:30 Uhr 
Späher/Guides (Hauptschulalter)  Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr 
Caravelles/Explorer  Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr 
Ranger /Rover  Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr 

��������	���
�	���
�	��
��
�	��


!��
����

Im Turnsaal der Volksschule Markersdorf – Haindorf         
Mittwoch: UGOTCHI-Turnen:    4-10 Jahre  15.30 - 16.30 Uhr 
  Mutter- Vater-Kind(er) Turnen:  0 - 4  Jahre  16.30 - 17.30 Uhr            
  Turnen für Junggebliebene:     18.00 - 19.00 Uhr      
 Für Damen und Herren  
  Fitball – Pilates – Aerobic:          19.00 - 19.45 Uhr 
  Wellness – Entspannung:           19.45 - 20.30 Uhr 
  Volleyball:        20.30 - 22.00 Uhr 
Freitag:  Cheerleader :    ab 8 Jahre  17.30 - 18.30 Uhr 
  Zumba:       19.30 - 20.30 Uhr 
Samstag: Nordic Walking: Treffpunkt vor Volksschule  09.00 Uhr 
Im Kindergarten Markersdorf   
Donnerstag: Orientalischer Tanz: Anfängerstufe:    18.30 - 19.00 Uhr 
  Orientalischer Tanz: Fortgeschrittene:   19.30 - 20.30 Uhr  
In der Mehrzweckhalle  
Montag: Line – Dance  Anfängerstufe:    18.00 - 19.30 Uhr 
  Line – Dance  Fortgeschrittene:    19.30 - 21.00 Uhr  

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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